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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Hiermit erhalten Sie die 88. Ausgabe des 
Schualpfööhs. Wir sind am 21. August 
2023 gut ins neue Schuljahr gestartet, 
mit einigen neuen Lehrpersonen, sowie 
einer neuen Schulleitung. Es sind seit-
her schon einige Wochen vergangen und 
wir freuen uns, Ihnen spannende Sachen 
aus dieser Zeit zu berichten, sowie einen 
kleinen Ausblick auf dieses Schuljahr zu 
geben. Die Termine der Gemeindeschulen 
Balzers finden Sie wie immer beim ange-
hängten Beiblatt.

Personelles
Sehr gerne stellen wir Ihnen die neuen Gesichter in unserem Team vor, welche 
sich bereits mit viel Elan für unsere Kinder einsetzen. Ausserdem durfte Alexander 
Hasler seine Hochzeit feiern, welch eine Freude! Wir gratulieren ihm von ganzem 
Herzen.
Visions-Workshop mit Lego Serious Play
Der Leitungswechsel, sowie die neuen Personen an unserer Schule, gaben uns den 
Anlass, einen Visions-Workshop mit Lego Serious Play zu gestalten. Dabei ging 
es um die Frage, wie wir uns die Gemeindeschulen Balzers wünschen und wie wir 
darin zusammenarbeiten wollen. Dabei wurden spannende Diskussionen rund um 
Werte und Haltungen geführt. Dies war sehr spannend und wichtig, um als Team 
zusammenzuwachsen und gemeinsam in eine positive Richtung zu gehen.
Liechtensteiner Lehrplan
In diesem Schuljahr endet die Einführungsphase des Liechtensteiner Lehrplans 
(kurz: LiLe) offiziell. In den letzten fünf Jahren haben sich die Gemeindeschulen 
Balzers intensiv mit den Themen der Kompetenzorientierung beschäftigt, ein zen-
traler Aspekt im neuen Lehrplan. Dies wurde in allen Fachbereichen angeschaut 
und aufgearbeitet. Zudem waren die Digitalisierung und die Vernetzung der Fach-
bereiche Kernpunkte des LiLe. Im letzten Schuljahr wurde ausserdem das The-
ma „überfachliche Kompetenzen“ sowie „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ 
nochmals vertieft behandelt. In diesem Schuljahr gilt es, das Thema „Überfachli-
che Kompetenzen“ abzuschliessen. Der Liechtensteiner Lehrplan wird an unserer 
Schule sehr gut umgesetzt und gelebt. 
Als Schulleitung erfüllt es mich mit Stolz, wenn ich sehe, wie sich unsere Lehrper-
sonen, Klassenhilfen, schulische HeilpädagogInnen und andere Mitarbeitende für 
unsere Kinder einsetzen und diese stärkenorientiert unterrichten.
Digiboost – Digitale Transformation an den liechtensteinischen Schulen
Wie schon erwähnt, spielte die Digitalisierung eine wichtige Rolle. Wie Sie be-
reits letztes Jahr dem Schualpfööh entnehmen konnten, arbeiten wir mit der Firma 
«Deltix AG», um das Thema «Medien und Informatik» vertieft zu bearbeiten. Die 
Konzeptphase wurde im letzten Schuljahr abgeschlossen. Nun unterstützt Deltix 
die Lehrpersonen bei der Umsetzung des Medienkonzepts. Ausserdem besuchen 
die Lehrpersonen regelmässig Weiterbildungen und setzen neue Ideen und Impulse 
im Unterricht um. Dabei unterstützt uns Deltix aktiv.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, eine spannende Lektüre bei der vor-
liegenden Schualpfööh-Ausgabe.
Filipe Fernandes
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Hochzeit 
Am 8. Juli 2023 gab Alexander Hasler seiner Rebecca in der Duxkapelle in Schaan das 
Ja-Wort. Wir wünschen dem jungen Paar viel Liebe, Glück und Gesundheit auf dem ge-
meinsamen Lebensweg!

Personelles

Neue Gesichter

Warum gerade Lehrer?
Ich empfinde den Lehrerbe-
ruf als äusserst bereichernde 
Tätigkeit. Die Vielseitigkeit 
und Abwechslung in die-
sem Beruf haben mich von 
Anfang an fasziniert. Jeder 
Tag bringt neue Herausfor-
derungen mit sich und eröff-
net mir vielfältige Chancen 
zur persönlichen Weiterent-
wicklung. Der Lehrerberuf 
ermöglicht es mir auch, ak-
tiv an der Bildung und Ent-
wicklung der kommenden 
Generation teilzuhaben. Die 

Arbeit mit Kindern begeistert mich, da sie eine immense Energie, 
Kreativität und Offenheit mitbringen. Als Lehrer habe ich die ein-
zigartige Gelegenheit, an ihrer Entfaltung teilzuhaben – sowohl 
schulisch als auch persönlich. Es erfüllt mich, ihre Neugierde 
zu sehen, wie sie ihre Talente entdecken und zu selbstbewuss-
ten Individuen heranwachsen. Dabei wird mir bestimmt niemals 
langweilig.

Was hast du (beruflich) vor dem Eintritt in die GSB gemacht?
Zuvor habe ich in Innsbruck Politikwissenschaften studiert, was 
ich ebenfalls sehr spannend fand. Im Verlauf des Studiums habe 
ich während verschiedener Berufspraktika jedoch immer mehr 
gemerkt, dass Politik für mich zwar ein sehr interessantes Hobby 
ist, aber im Moment nicht als Beruf in Frage kommt.

Was ist dir wichtig?
Mir ist wichtig, dass ich Spass und Freude an dem habe, was ich 
tue und ein glückliches, sowie erfülltes Leben führen kann.

Was magst du gar nicht?
Ich mag es überhaupt nicht, wenn ich jemandem nicht vertrauen 
kann.

Was machst du in deiner Freizeit?
Gerne verbringe ich diese Zeit mit meinen Liebsten. Auf öffent-
lichen Veranstaltungen bin ich häufig anzutreffen – je geselliger 
der Anlass, desto wahrscheinlicher ist meine Anwesenheit. Als 
Fan des FC Vaduz bin ich an Wochenenden auch gerne bei Heim-
spielen dabei und unterstütze das Team von den Rängen aus. Im 
Sommer schätze ich ausserdem Wandertouren in den Bergen.

Mit Beginn des Schuljahres 23/24 konnten wir einige neue Gesichter an den Gemeindeschulen Balzers begrüssen. Hier stellen wir sie 
Ihnen im Detail vor. Wir erfahren, was sie zu diesem Beruf gebracht hat, welchen Werdegang sie hinter sich haben und was sie machen, 
wenn sie nicht arbeiten. Wir freuen uns, sie alle bei uns im Team begrüssen zu dürfen und schätzen ihre wertvolle Unterstützung. 

Johannes Allgäuer, Primarschule Klasse 2c
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Andrin Stecher, Primarschule Klasse 1b

Warum gerade Lehrerin?
Ich bin selbst sehr gerne in 
die Primarschule gegangen 
und erinnere mich gerne an 
diese Zeit zurück.  Damals 
habe ich bereits den Berufs-
wunsch Primarlehrerin in die 
Freundschaftsbüchlein ge-
schrieben. Später im Gymna-
sium wollte ich ein Studium 
wählen, in dem der Kontakt 
mit Menschen im Zentrum 
steht. Aus diesen Gründen 
habe ich mich dann dazu ent-
schieden, Primarlehrerin zu 
werden. 

Was hast du (beruflich) vor dem Eintritt in die GSB gemacht?
Nach der Ausbildung habe ich fast 10 Jahre in den Primarschulen 
Vaduz gearbeitet. Zuerst 4 Jahre in der PS-Ebenholz als Klassen-
lehrerin in 1. und 2. Klassen und anschliessend in der Tagesschu-
le. Bevor ich nun in diesem Jahr in die GSB einsteigen durfte, 
habe ich eine längere Mama-Pause gemacht. 

Was ist dir wichtig?
In Bezug auf den Schulalltag finde ich es wichtig, dass die Kinder 
grundsätzlich gerne in die Schule kommen. Wir alle verbringen 
einen grossen Teil unserer Zeit in der Schule und ich finde, dann 
ist es doch mit unter das Wichtigste, gerne an diesen Ort zu ge-
hen. Dafür, denke ich, braucht es unter anderem eine gute Bezie-
hung zueinander, gegenseitigen Respekt und Vertrauen.

Was machst du in deiner Freizeit?
Meine Freizeit verbringe ich gerne zusammen mit meiner Fami-
lie. Ich liebe gutes Essen, bin gerne draussen in der Natur oder be-
tätige mich kreativ (Bsp. Handlettering, Seifen sieden oder Tro-
ckenblumenkränze binden). Zudem gehe ich einmal in der Woche 
ins Zumba. 

Marion Vogt, Fachlehrerin Primarschule

Warum gerade Lehrer?
Mir bereitet es grossen Spass, 
die Kinder auf ihrem persön-
lichen Lebensweg zu beglei-
ten und mit ihnen in spannen-
de Themen einzutauchen. Als 
Lehrperson ist kein Tag wie 
der andere. Jeden Tag gibt es 
neue spannende Aufgaben, 
so kann ich im Beruf auch 
sehr kreativ sein.

Was hast du (beruflich) vor 
dem Eintritt in die GSB 
gemacht?
Vor meiner Stelle als Lehr-

person in Balzers war ich sieben Jahre im Schulhaus Räfis in 
Buchs tätig. Dort unterrichtete ich Klassen von der 1. Primarstufe 
bis zur 3. Primarstufe.

Was ist dir wichtig?
Als Lehrperson ist es mir wichtig, für die Kinder eine enge Ver-
trauensperson zu sein. Zudem ist es mir ein grosses Anliegen, 
dass die Kinder gerne in die Schule kommen.

Meiner Meinung nach ist dies der Schlüssel zum erfolgreichen 
Lernen. 
Ich lege Wert auf spielerisches und bewegtes Lernen.

Was magst du gar nicht?
Nichts zu tun… Das kann ich gar nicht gut. 

Was machst du in deiner Freizeit?
In meiner Freizeit bin ich gerne draussen oder mache Sport. Eine 
meiner grossen Leidenschaften ist Volleyball. Ebenso engagiere 
ich mich in der Feuerwehr oder arbeite in meiner Werkstatt an 
einem neuen Projekt. Zudem verbringe ich gerne Zeit mit mei-
ner Frau, Familie und meinen Freunden, sei es bei einem feinen 
Abendessen oder auf dem Motorrad.

Warum gerade 
Kindergärtnerin?
Ich bin schon seit vielen Jah-
ren Kindergärtnerin und lie-
be meinen Beruf immer noch 
wie am Anfang. Ich freue 
mich sehr, dass ich mit Kin-
dern arbeiten und sie zwei 
Jahre begleiten darf auf ih-
rem Weg.

Was hast du (beruflich) vor 
dem Eintritt in die GSB 
gemacht?
Ich habe 9 Jahre als Kinder-
gärtnerin in Vaduz gearbei-

tet und eine Kindergartenklasse geführt.

Was ist dir wichtig?
Mir ist wichtig, dass wir alle freundlich und respektvoll mitein-
ander umgehen. 
Ich möchte die Kinder beim Spiel und beim Lernen unterstützen 
und mit ihnen, den Eltern und dem gesamten Team in Balzers 
eine gute Zeit erleben.

Was magst du gar nicht?
Ich mag es nicht, wenn jemand lügt.  

Was machst du in deiner Freizeit?
Ich verbringe meine Freizeit gerne mit meiner Familie und mit 
guten Freunden.
Sehr gerne gehe ich auf Wanderschaft und auf Reisen. 
Lesen gehört auch noch zu meinen Lieblingstätigkeiten.

Ingrid Hilti-Beck, Kindergarten Iramali 

Warum gerade 
Kindergärtnerin?
Ich liebe es, mit Kindern 
zu arbeiten, mit ihnen zu 
spielen und ihnen etwas 
beizubringen. 
Dabei ist es immer wieder 
spannend zu sehen, wie 
sich die Kinder entwickeln 
und welche Fortschritte sie 
über die Zeit hinweg ma-
chen. Nicht nur die Kinder 
lernen viel von uns, auch 
wir können von ihnen sehr 
viel mitnehmen. 
Auch kann ich mich als Leh-

rerin kreativ ausleben und unterschiedliche Arbeiten ausführen.

Was hast du (beruflich) vor dem Eintritt in die GSB gemacht?
Im Jahr 2020 habe ich das Gymnasium mit dem Profil „Kunst, 
Musik und Pädagogik“ abgeschlossen und bin anschliessend an 
die Pädagogische Hochschule in Rorschach gegangen. Diesen 
Sommer habe ich die Ausbildung als Kindergärtnerin erfolgreich 
absolviert und darf nun meine erste eigene Kindergartengruppe 
im Kindergarten Mariahilf führen.

Was ist dir wichtig?
Freundlichkeit, Ehrlichkeit, Akzeptanz

Was magst du gar nicht?
Streit, Unehrlichkeit

Was machst du in deiner Freizeit?
In meiner Freizeit bin ich viel in der Natur, gehe unterschiedli-
chen sportlichen Aktivitäten nach und unternehme gerne etwas 
mit meiner Familie und meinen Freunden. Auch bereitet mir das 
Zeichnen und Basteln sehr grosse Freude. 

Anna-Lena Schwendinger, Kindergarten Mariahilf
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Das Glück in dir
Am Montag, den 21. August, war es wieder soweit mit dem Start 
ins neue Schuljahr.
Um 10 Uhr wurden die Kinder der Schule in der Aula versam-
melt, um vom Schulleiter willkommen geheissen zu werden und 
um die neuen ersten Klassen mit einem besonderen Applaus zu 
begrüssen.
Das neue Jahresmotto wurde vorgestellt:

„Das Glück in dir!“
Die Idee dahinter: Wir wollen uns ausprobieren und auf die Suche 
machen nach dem, was uns glücklich macht. Denn jeder Mensch 
trägt in sich einen Schatz, den es zu finden gilt!
Um den Kindern die Idee des Glücks-Themas näherzubringen, 
wurde ihnen in der Aula das Bilderbuch „Vielleicht“ vorgelesen.

Wie soll sich die Umsetzung übers Jahr gestalten?
Neben der Thematisierung des Themas auf unterschiedliche Wei-
se in den jeweiligen Klassen werden ausserdem Workshops zu 
einem breiten Angebot an Aktivitäten angeboten, zu denen Kin-
der sich anmelden können. Sie können sich entweder in etwas 
vertiefen, das sie bereits kennen und lieben oder etwas Neues 
ausprobieren, was sie neugierig macht.

Kathrin Heinzel

Jahresmotto 

„Vielleicht wirst du 
anderen helfen, 

die Schönheit in jedem 
Tag zu erkennen.“

Warum gerade 
Klassenhilfe?
Ich finde es toll, dass die 
Arbeit der Klassenhilfen 
dazu beiträgt, dass alle 
Kinder die Möglichkeit 
erhalten, am Schulunter-
richt teilzunehmen.

Was hast du (beruflich) 
vor dem Eintritt in die 
GSB gemacht?
Bis unser zweiter Sohn 
2014 zur Welt kam, arbei-
tete ich 13 Jahre bei der 

Concordia als Versicherungsberaterin. 
Ab 2014 war ich Vollzeitmami.

Was ist dir wichtig?
Meine Familie, Teamgeist, Ehrlichkeit, Humor und das füreinan-
der Dasein sind mir sehr wichtig.

Was magst du gar nicht?
Vorurteile, Zickenkrieg, Unehrlichkeit und Sauerkraut.

Was machst du in deiner Freizeit?
Ich bin sehr gerne im Freien, sei es im Garten, beim Biken, beim 
Wandern oder einfach auf einer bequemen Bank bei einem Pump-
track, wenn ich meine Jungs begleite.

Sybille Loser, Klassenhilfe Kindergarten Iramali

Warum gerade 
Klassenhilfe?
Weil ich gerne mit Kin-
dern zusammen bin und mir 
strahlende Kinderaugen viel 
Motivation und Energie so-
wie Lebensfreude geben. 
Jetzt darf ich mit ihnen ar-
beiten und das erfüllt mich 
sehr. 

Was hast du (beruflich) vor 
dem Eintritt in die GSB 
gemacht?
Ich habe immer im Büro in 
verschiedenen Positionen 

und Branchen gearbeitet (Bank, Treuhandwesen und Industrie), 
seit ich Mama bin im Teilzeitpensum. 

Was ist dir wichtig?
Mir ist es wichtig, optimistisch zu sein. Mit einem Lächeln im 
Alltag geht vieles leichter. Mir ist ein respektvoller Umgang mit 
meinen Mitmenschen sehr wichtig. 

Was magst du gar nicht?
Streitereien wegen Nichtigkeiten, unaufgeräumte Zimmer und in-
tolerante Mitmenschen. 

Was machst du in deiner Freizeit?
Sehr gerne verbringe ich viel Zeit aktiv in der Natur. Aber auch 
rasante Achterbahnfahrten im Europapark mit meiner Familie 
oder Ferien am Meer machen mich glücklich. Mit einem guten 
Buch vor der Nase und umringt von unseren beiden Katzen fühle 
ich mich daheim sehr entspannt und wohl.  

Evelyn Casanova, Klassenhilfe Kindergarten Heiligwies

Warum gerade Lehrer?
Ich mag die Möglichkeit,     
bei den Kindern etwas be-
wirken zu können.

Was hast du (beruflich) vor 
dem Eintritt in die GSB 
gemacht?
Davor war ich ebenfalls 
Lehrer, in einer kleinen 
Schule mitten in Wien.

Was ist dir wichtig?
Ehrlicher Umgang auf Augenhöhe und Herausforderungen, an 
denen die Kinder wachsen können.

Was magst du gar nicht?
Unfaire Spielweise, weil es das Spiel für alle Beteiligten stört. 

Was machst du in deiner Freizeit?
Ich spiele sehr gerne mit meinem Sohn oder mache eine grosse 
Velotour. 

Christoph Schatzmann, Sportlehrer
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SCHILF- Weiterbildung
LEGO Serious Play

Am letzten Freitag in den Sommerferien traf sich das ganze Team 
der Gemeindeschulen Balzers zu einer schulinternen Weiterbil-
dung in der Aula. Die zentrale Fragestellung lautete: In welche 
Richtung wollen wir unsere Schule mit der neuen Schulleitung 
entwickeln? Was ist uns besonders wichtig? 

Mit der Methode von „LEGO Serious Play“ vertieften wir uns in 
die Themenfelder. Zwei kompetente Moderatoren leiteten uns an 
und erteilten verschiedene Aufträge zu bestimmten Fragestellun-
gen. Mit Hilfe von Legosteinen bauten und gestalteten wir unsere 
Ideen, welche nach jeder Sequenz erläutert und besprochen wur-
den. Wir konnten einiges über uns selbst und unsere Kolleginnen 
und Kollegen erfahren. 

LEGO® Serious Play® ist eine kreative Kommunikations-,      
Teambildungs- & Problemlösetechnik.

LEGO®-Steine und eine Reihe von strukturierten Fragen werden 
dabei verwendet, um kreatives Denken, Reflexion und Teambil-
dung zu fördern. Die Grundidee besteht darin, die Antwort auf 
komplexe Fragen aus LEGO®-Steinen zu bauen.

Die TeilnehmerInnen erzählen anschliessend die Geschichte ihres 
Modells und beantworten Fragen dazu. Damit werden komplexe 
Themen (be-)greifbar gemacht, für sich selbst und für die anderen 
TeilnehmerInnen. Dieser Prozess hilft, kreativer über das Thema, 
Problem oder die Herausforderung nachzudenken und ermöglicht 
es der Gruppe, innovative Ideen und Lösungen zu finden.

Die während des Workshops erstellten Modelle werden als visu-
elle Hilfe für weitere Diskussionen und Brainstormings verwen-
det. LEGO® Serious Play® ist ein hervorragendes Werkzeug für 
Einzelpersonen, Teams und Unternehmen, die Herausforderun-
gen auf kreative und gemeinschaftliche Weise lösen wollen.
Der stark strukturierte Ansatz und der visuelle und taktile Aspekt 
machen es zu einem effektiven Werkzeug für die gemeinsame 
Problemlösung und Teambildung.

Manuela Meier

Quelle: 
www.savvista.com

Spielplatz
Die öffentlichen Spielplätze der Gemeinde Balzers an den Kin-
dergarten-Standorten sowie bei der Primarschule werden gerne 
von Familien genutzt. Sie sind attraktiv und vielfältig und sie sol-
len auch unbedingt genutzt werden. Leider hat dies in der Ver-
gangenheit öfter zu Konflikten geführt. Ich möchte Sie darauf 
hinweisen, dass die Spielplätze während der Unterrichtszeit für 
die Schule reserviert sind. Dies entnehmen Sie auch den Tafeln 
vor Ort. Lern- und Spielerfahrungen ausserhalb des Klassenzim-
mers sind sehr wichtig für unsere SchülerInnen. Auf dem Schul-
areal wird gelernt, gespielt, Gruppenarbeit gemacht usw., und auf 
den Spielplätzen wird die Pause verbracht. Ich bitte Sie daher, 
die Plätze während der Unterrichtszeit achtsam zu benutzen und 
den Kindern der Gemeindeschulen Balzers den Vorrang zu las-
sen. Ausserhalb der Unterrichtszeit sind es selbstverständlich öf-
fentliche Spielplätze und können von allen genutzt werden. Ich 
danke Ihnen.

Infos der Schulleitung
Spielplatznutzung, Datenschutz und Elterntaxis

„Die Spielplätze sind 
während der 

Unterrichtszeit für die 
Schule reserviert.“

Datenschutz
Das Thema Datenschutz wird gerne belächelt und manchmal 
auch als mühsam abgetan. Wir erachten es als öffentliche Institu-
tion aber als wichtig, achtsam und sorgfältig mit Ihren Daten um-
zugehen. Aus diesem Grund haben Sie auch das Recht, über die 
Datenverarbeitung informiert zu werden und auch zu entschei-
den, was mit gewissen Daten passiert. Vor allem, wenn Fotos der 
Kinder im Netz oder in sonstigen Medien veröffentlicht werden, 
kann Sorge entstehen. Deshalb erfassen wir mit dem Dokument 
„Einwilligungserklärung – Foto-, Video- und Audioaufnahmen 
an der Schule“, welches Sie Ende letzten Schuljahres erhalten ha-
ben, welche Kinder wo veröffentlicht werden dürfen.

Wir befinden uns als Schule in einem gewissen Spannungsfeld. 
Auf der einen Seite wollen wir sparsam mit der Veröffentlichung 
von Fotos umgehen, auf der anderen Seite erachten wir es als et-
was sehr Schönes, wenn sich die Klassen auf der Homepage prä-
sentieren oder Bilder von schönen Ereignissen an unserer Schule 
veröffentlicht werden. Erfahrungsgemäss sind die Kinder stolz, 
wenn sie zeigen dürfen, was sie erlebt haben, und sich dabei auch 
noch wiederfinden und sehen. Die Schule und auch deren Home-
page soll lebendig sein, denn eine „trockene“ Homepage ganz 
ohne strahlende Kinderaugen wäre schade.

Das Thema Datenschutz ist für uns als Schule ebenfalls etwas 
Neues und wir berücksichtigen Ihre Wünsche. Jedoch bedeutet 
es für uns auch ein Lernprozess. Sollte Ihnen etwas auffallen oder 
uns Fehler unterlaufen, so können Sie sich jederzeit bei mir mel-
den, wir sind um Anregungen und Feedback froh.

Kinder mit dem Auto bringen/holen
Balzers ist eine grosse und weitläufige Gemeinde, da erscheint 
es natürlich, dass Kinder manchmal mit dem Auto zur Schule ge-
bracht werden. Öfter wird dabei das Auto kurz an den Rand ge-
fahren oder auf dem Invaliden-Parkplatz abgestellt. Da dies zu 
gefährlichen Situationen mit anderen Kindern führen kann, bitte 
ich Sie, dass Auto beim Kirchparkplatz kurzzeitig abzustellen. 
Die ersten zwei Stunden Parkzeit sind gratis, somit sollten auch 
kurze Wartezeiten kein Problem sein. Ich danke Ihnen für Ihr 
Verständnis!

Filipe Fernandes
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Wandertag
Die Schulkinder erkunden die fünf Balzner Alpen

Wie jedes Jahr konnte auch in diesem Schuljahr der traditionelle Wandertag der Primarschule Balzers stattfinden. Die Kinder wanderten 
stufenweise auf eine Balzner Alp, mit dem Ziel, nach der Primarschule alle Balzner Alpen einmal besucht zu haben.

Die 1. Klassen wanderten auf die Balzner Allmeind und anschliessend zum Robinson Spielplatz, die 2. Klassen auf die Mälsner All-
meind und Lida, die 3. Klassen aufs Güschgle, die 4. Klassen nach Gapfahl und die 5. Klassen nach Guschgfiel.

Marion Schlegel
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„Die Schmetterlinge können 
fliegen, daher darf man sie 

nicht angreifen.“

„Mir hat am besten gefallen, 
als sich die Raupen verpuppt 

haben.“

„Mir hat gefallen, als sie 
geschlüpft sind.“

„Wenn ein Schmetterling 
ein Loch im Flügel hat und 
keine Farbe mehr, kann er 

nicht mehr fliegen.“

„Mir hat gefallen, dass 
sie Schmetterlinge 
geworden sind.“

Raupen -Schmetterlinge
Die Kindergartenkinder verfolgen die Entwicklung von der Raupe 
zum Schmetterling.  

Ins neue Schuljahr wurde im Kindergarten Heiligwies mit dem 
Thema „Raupe und Schmetterling“ gestartet. Als besonderes 
Highlight durften wir Raupen auf ihrem Werdegang zum Schmet-
terling begleiten.

Beeindruckend war zu beobachten, wie viel Zeit die Schmetter-
linge brauchten, um von dem kleinen, geschützten Zelt in die 
grosse, weite Welt zu fliegen. 

Diese Metamorphose hat die Kinder sehr beeindruckt, was aus 
ihren Sätzen herauszulesen ist: 

Susanna Kaufmann und Stephanie Hasler

„Mir gefielen die 
Schmetterlinge.“

„Mir haben die Farben des 
Schmetterlings gefallen.“

„Wenn es windet, dann windet 
es sie hin und her.“

„Mir hat gefallen, dass ich 
einen in die Hand 
nehmen konnte.“

„Es waren schöne 
Raupen, aber auch 

schöne Schmetterlinge.“

„Mir hat gefallen, dass sie 
grösser geworden sind.“
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Aus dem Schulalltag

Motto: Natur mit allen Sinnen spüren

Waldtage

Alle sieben Jahre veranstaltet der liechtensteinische Forstdienst 
in Kooperation mit dem Schulamt einen Grossanlass: die Liech-
tensteiner Waldtage. Ziel: Sensibilisierung der Schülerinnen und 
Schüler ab der zweiten Klasse bis zur 9. Schulstufe für den Le-
bensraum Wald. In der Woche vom 18. bis zum 23. September 
wurden die Klassen nach Schaan geladen, um an einem dreiein-
halbstündigen Rundgang teilzunehmen. 

Es gab unterschiedliche Stationen zu folgenden Themen: 
• Tiere im Wald: Wie viele Arten hat der Liechtensteiner Wald?
• Leben auf dem Waldboden: Pilze
• Leben in Symbiose: Efeu
• Röfiverbauung: Veranschaulichung mit Schwämmen:
 Wie es kommt, dass sich Erdreich in Bewegung setzt?
• Die Arbeiten des Försters: z.B. Wie wird ein Baum gefällt? 
• Wie zählt man Jahresringe?
• Wie macht man den Abtransport der gefällten Bäume und 
 wer macht das? 
• Was kann man alles aus Holz machen?
• Der Beruf Förster: Wie schaut die Ausbildung zu dem 
 Beruf aus?

Weiters wurden auch Themen wie beispielsweise Klimaerwär-
mung und Waldbrand, Waldpflege oder wie man Naturgefahren 
aktiv begegnen kann, thematisiert.

Es wurde toll erzählt. Die Kinder waren begeistert, aber es war 
auch anstrengend. Zum Abschluss gab es dann noch Essen und 
Getränke.

Kathrin Heinzel
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Elternvereinigung

Elternvereinigung
Die Elternvereinigung konnte in diesem Schuljahr bereits einige Aktionen 
durchführen, weitere sind noch geplant.  

Rückblick Aktion Schulanfang
Seit dem 21. August machen sich in Liechtenstein über 4400 Kin-
der täglich auf ihren Schulweg, was von allen Fahrzeuglenkern 
vermehrt Aufmerksamkeit verlangt.  Der Schulweg ist für Kin-
der nicht nur der nötige Weg zur Schule sondern ein tägliches 
Erlebnis. 

Kathrin Kaiser war mit ihren SchülerInnen fleissig und kreativ. 
Die Kinder fertigten hübsche kleine Schutzengelchen. Der Kopf 
der Schutzengelchen bestand aus einer Holzperle, wo das Gesicht 
aufgemalt werden musste. Auf dem Kopf der Engelchen wurde 
ein Schlüsselring befestigt. Der Körper der Engel bestand wahl-
weise aus grauem oder blauem Filz. Durch den Körper hindurch 
war der Lederriemen gezogen, woran oben der Schlüsselring und 
unten eine bunte Glasperle befestigt war. 

Am 28.08.2023 konnte die Klasse 4c während über einer Stun-
de zusammen mit der Landespolizei die AutofahrerInnen auf den 
Parkplatz in der Egerta winken. Die Kinder durften den Auto-
lenkern das selbst gebastelte Geschenk überreichen und dabei 
mit dem einstudierten Spruch darauf aufmerksam machen, dass 
die Autos immer komplett anhalten müssen, wenn ein Kind die 
Strasse überqueren möchte. Die Aktion wurde von vielen Auto-
fahrerInnen mit herzlichem Dank und einem fröhlichen Lachen 
quittiert. Da beim Parkplatz Egerta auch eine Bushaltestelle ist, 
wurden auch die Buschauffeure beschenkt. Die Kinder bewiesen 

sehr viel Engagement und Durchhaltevermögen. Der Wettergott 
hatte nämlich schlechte Laune und es regnete in Strömen.

Die Aktion wurde von der Kommission für Unfallverhütung in 
Zusammenarbeit mit der Landespolizei und dem liechtensteini-
schen Elternverband „elternundschule“ im ganzen Land an unter-
schiedlichen Tagen durchgeführt. Die Elternvereinigung Balzers 
ist stolz, sich mit einer Schulklasse an dieser Aktion beteiligen 
zu können.

Rückblick Elternabende in allen Kindergärten 
Die EVB freut sich sehr, dass wir bei allen Elternabenden der 
Kindergärten vorstellig werden durften. Es hat uns sehr gefreut, 
dass wir die Elternvereinigung vorstellen durften und für jede 
Klasse problemlos zwei Elterndelegierte gefunden werden konn-
ten. Elterndelegierte sind ein wichtiges Bindeglied zwischen dem 
Vorstand und den Klassen. Zweimal im Jahr findet ein Eltern-
delegiertentreffen statt. Neben einem spannenden Kurzreferat zu 
einem beliebigen Thema findet auch immer ein wichtiger gegen-
seitiger Gedankenaustausch statt.

Rückblick Velokontrolle
Am 11. September folgte auch schon der nächste Termin: die 
Velokontrolle. Die EVB und alle anwesenden Verantwortlichen 
konnten hoch erfreut feststellen, dass fast alle Kinder einen kor-
rekt sitzenden und intakten Helm trugen. 

Erfreulicherweise kam es auch bei den Velokontrollen kaum zu 
Beanstandungen. Einzig bei den Lichtern war eine allgemeine 
Nachlässigkeit feststellbar. Es kamen einige Kinder ohne Licht. 
Gerade im Hinblick auf den Herbst, wo es morgens länger dun-
kel ist und auch abends die Tage nicht mehr so lange hell sind, 
ist das eine gefährliche Entwicklung. Deshalb hier der Aufruf an 
alle Eltern: Kontrolliert bitte regelmässig die Velos und v.a. das 
Licht. Die Kinder sollen gut sichtbare VerkehrsteilnehmerInnen 
sein. Die EVB wünscht allen Kindern mit ihren LehrerInnen tolle 
Veloausflüge. 

Rückblick Generalversammlung
Am 20. September fand die jährliche Generalversammlung im 
Restaurant Riet statt. Neben zahlreichen Eltern konnte die EVB 
folgende Gäste begrüssen:
• Filipe Fernandes, Schulleiter der Gemeindeschulen Balzers
• Christian Matt, Stellvertretender Schulleiter der Realschule
     Balzers
• Yves Tappert, Schulsozialarbeiter der Gemeindeschulen und
     Realschule Balzers
• Robert Vogt, Stellvertreter für den Gemeindevorsteher 
     Karl Malin

Sowohl Filipe als auch Christian vermittelten uns einen span-
nenden Ein- und Ausblick in das Schuljahr 2023/2024. Die an-
schliessende Diskussion mit Beantwortung von durchaus kriti-
schen Fragen wurde sehr geschätzt. Auch Robert Vogt stiess mit 
seinen Erläuterungen auf grosses Interesse. Die EVB schätzte es 
sehr, dass Karl Malin trotz guter Vorsätze infolge Terminkolli-
sionen nicht bei der GV dabei sein konnte und stattdessen Ro-
bert als Vertretung schickte. Robert informierte umfassend über 
die aktuellen Themen Vandalismus und Littering. Die geplanten 
Massnahmen tönen durchdacht und werden hoffentlich Wirkung 
zeigen. 

Auch Yves Tappert erzählte verständlich und humorvoll von sei-
ner Funktion und seinen Aufgaben. 

Leider mussten vier Vorstandsfrauen verabschiedet werden. Mi-
chaela Stocker, Brigit Gmür-Wille, Steffi Gruhl und Bianca Blu-
menthal bekamen für ihren jahrelangen Einsatz Lob und Dank 
ausgesprochen. Als Verstärkung für den Vorstand konnten Paola 
Biedermann und Carmen Troisio mit grossem Applaus einstim-
mig aufgenommen werden.

Der Abend endete mit einem feinen Apéro riche und gemütli-
chem Beisammensein. 

Rückblick Kürbisfest 
Am 27. Oktober 2023 fand ab 15 Uhr auf dem Lindenplatz der 
Primarschule das Kürbisfest statt. Die EVB freute sich, dass ganz 
viele Kinder mit ihren Eltern und Grosseltern wunderschöne Kür-
bisgesichter geschnitzt haben. Das gemütliche Zusammensein 
kam auf jeden Fall nicht zu kurz. 

Ausblick  Adventszauber
Der 2. Dezember 2023 muss bunt im Kalender markiert wer-
den. An diesem Datum findet wieder der Adventszauber statt. 
Die EVB wird mit einem Stand vertreten sein und freut sich jetzt 
schon auf viele BesucherInnen.

Damit wünschen wir allen einen fröhlich-bunten Herbst mit viel 
Erfreulichem und bester Gesundheit. Wir freuen uns schon auf 
die schönen Wiedersehen bei nächster Gelegenheit.

EVB – Elternvereinigung Balzers
Jeannette Lehner / Präsidentin
Schliessa 25, Postfach 131
FL-9496 Balzers
evb.info@gmx.com
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Kinderschutz

Mobbing 
„Heute stand ich mal wieder ganz allein auf dem Pausenhof, sie 
haben hinter meinem Rücken getuschelt und laut über mich ge-
lacht. Ich mag nicht mehr in die Schule gehen, morgens habe ich 
oft Bauchschmerzen. Mama sagt, ich soll die anderen einfach ig-
norieren und meine Lehrerin meint, ich solle mich anders beneh-
men und auch mal auf die anderen zugehen. Ich würde aber lieber 
gar nicht mehr da sein!“  A.,  11 Jahre

Mobbing und Cybermobbing unter 
Kindern und Jugendlichen ist ein 
ernstes Problem, das die physische 
und psychische Gesundheit stark be-
einträchtigen kann. Aktuelle Studien 
zeigen auf, dass eins von drei Kin-
dern schon mal von Mobbing oder 
Cybermobbing betroffen war oder 
ist. Häufig werden Kinder dabei auch 
wegen ihres Aussehens, ihrer Spra-
che, Herkunft oder Religion ausge-
grenzt. Nicht nur direkt Betroffene, 
also Mobber und Gemobbte leiden, 
sondern auch alle Beobachter und Zu-
schauer von Mobbing.

Nicht jeder Konflikt ist aber gleich Mobbing. Mobbing bezieht 
sich auf wiederholte, absichtliche und einseitige Handlungen, bei 
denen eine Person (oder eine Gruppe von Personen) eine ande-
re Person über einen längeren Zeitraum systematisch belästigt, 
bedroht oder schikaniert. Mobbing ist oft darauf ausgerichtet, 
Macht und Kontrolle über das Opfer auszuüben und kann sowohl 
physische als auch verbale oder soziale Formen annehmen. Im 
Gegensatz dazu sind Konflikte normale Auseinandersetzungen 
oder Meinungsverschiedenheiten zwischen zwei oder mehreren 

Personen. Konflikte können in der Schule auftreten, wenn un-
terschiedliche Interessen, Werte oder Bedürfnisse aufeinander-
prallen. Konflikte sind in gewissem Masse unvermeidlich und 
können sogar eine Gelegenheit bieten, soziale Fähigkeiten wie 
Kompromissbereitschaft und Konfliktlösung zu entwickeln.

Der Hauptunterschied zwischen Mob-
bing und Konflikten liegt in der Dyna-
mik und Intensität der Interaktionen. 
Während Konflikte normalerweise auf 
gegenseitigem Respekt und Gleichbe-
rechtigung basieren und in der Regel 
von beiden Seiten aktiv mitgestaltet 
werden, ist Mobbing ein einseitiger, 
unfairer und oft gewalttätiger Prozess, 
bei dem das Opfer einem Machtun-
gleichgewicht ausgesetzt ist.

Als Eltern ist es wichtig, die Anzei-
chen von Mobbing und Konflikten 
zu erkennen, um angemessen darauf 
reagieren zu können. Wenn Ihr Kind 
wiederholt und systematisch von an-
deren belästigt oder schikaniert wird, 

könnte es sich um Mobbing handeln. Konflikte hingegen können 
als normale Auseinandersetzungen betrachtet werden, die durch 
Kommunikation und Konfliktlösungsstrategien bewältigt werden 
können. Eltern spielen eine wichtige Rolle bei der Prävention und 
Bewältigung von Mobbing und Cybermobbing. 

Mobbing und Cybermobbing sind komplexe Probleme, die indi-
viduelle Lösungen erfordern. Diese Tipps dienen als Ausgangs-
punkt, um Eltern dabei zu unterstützen, ihre Kinder vor Mobbing 

Mobbing im (Schul-) Alltag verstehen und vorbeugen

zu schützen und ihnen zu helfen, damit umzugehen. Es ist wichtig 
zu betonen, dass auch die Prävention von Mobbing ein fortlau-
fender Prozess ist, der alle Beteiligten betrifft. Darum ist die Zu-
sammenarbeit von Schulpersonal, Eltern und Schülern wichtig. 
Sensibilisierung, Stärkung sozialer Kompetenzen, Respekt, To-
leranz und Stärkung von Selbstwert und Resilienz können erste 
Schritte für eine Umgebung sein, in der Mobbing weniger wahr-
scheinlich ist.

Verein Kinderschutz.li 
Zollstrasse 82, 9494 Schaan 
www.kinderschutz.li  
kontakt@kinderschutz.li 
+423 794 1103

„Der Hauptunterschied 
zwischen Mobbing und 
Konflikten liegt in der 

Dynamik und Intensität 
der Interaktionen.“

Hier sind einige Tipps, die Ihnen helfen können:

1. Kommunikation: 
Sprechen Sie regelmässig mit Ihrem Kind über seine Er-
fahrungen in der Schule. Schaffen Sie eine offene und ver-
trauensvolle Atmosphäre, in der es sich sicher fühlt, über 
Probleme zu sprechen.

2. Erkennen von Anzeichen: 
Achten Sie auf Verhaltensänderungen bei Ihrem Kind, wie 
zum Beispiel Rückzug, Angst, Schlafstörungen oder plötz-
liche Abneigung gegen die Schule. 

3. Informieren Sie sich: 
Informieren Sie sich über die gängigen Plattformen und 
Technologien, die Ihre Kinder nutzen, um besser verstehen 
zu können, wie sie möglicherweise betroffen sein könnten.

4. Stärkung des Selbstbewusstseins: 
Helfen Sie Ihrem Kind, ein gesundes Selbstwertgefühl und 
Selbstvertrauen aufzubauen. Ermutigen Sie es, seine Inte-
ressen und Talente zu entwickeln, um ein starkes Funda-
ment für den Umgang mit Mobbing zu schaffen.

5. Grenzen setzen: 
Legen Sie klare Regeln für die Nutzung von Technologie 
fest. Sprechen Sie mit Ihrem Kind über die Bedeutung von 
Privatsphäre, Respekt und Verantwortung im Internet.

6. Unterstützung suchen: 
Wenn Sie den Verdacht haben, dass Ihr Kind gemobbt wird, 
suchen Sie Unterstützung bei Lehrern, Schulpsychologen 
oder anderen Fachleuten. Gemeinsam können Sie Strate-
gien entwickeln, um das Mobbing zu stoppen und Ihrem 
Kind zu helfen.

„Es ist wichtig zu betonen, 
dass auch die Prävention 

von Mobbing ein fortlaufender 
Prozess ist, der alle 
Beteiligten betrifft.“

Mehr zum Thema Mobbing, Auswirkungen und 
Prävention beim 

Vortrag von Mobbingexpertin 
Prof. Dr. Eveline Gutzwiller-Helfenfinger  
am 28.11.2023 um 18:30 im TAK 

oder unter www.kinderschutz.li
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